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©rfdjeint je ©amêtagS unb tuftet per ©entefter gr. 3. 60, per Safn &r- 7. 20.

Snferate 20 Kt§. per lfjjaltige Sßetitjeile, bei größeren Slufträgen
entfpredienben fRabatt.

^itrid), ben 31. 3«li 1900

i-riilj ju ilctt uni» fritlj l)rrnuo,
§rt«gt i-voljfiuu, fuaft ttuî» (1alî> in« i'nru«.
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Schwerer. ©cüierbe « SScrciitS.

SBerte Vereht?genoffen
®er Sahre?berid)t pro 1899 itebfl 3ahre?red)nung

toirb bert Seîtionen irt nächfter $eit gugeftetlt werben.
SBir empfehlen ihn fleißiger 93ead^tung. @8 liegt in
fret Pflicht unb Aufgabe ber Seltion?öorftänbe, bem
felben unter bie Mitglieber gu Oerteiten. Sei Meïjr»
bebarf werben auf Sßunfd) weitere Sjemplare nadjge»
liefert.

SBenn ber Satjreêbericfjt bieêmal etwa? fpäter al?
gewohnter ßeit erfcpeint, fo ift bie? oerfdpebenen

l-ltnftänben gugufdjreiben, bie bereit? an ber Saures»
berfammlung in güridj mitgeteilt worben finb. Sßir
trollten bem 3alfre?berict)t aud) biefe? Saljr eine größere
Arbeit beifügen, beren Vollenbung erhebliche geit in
^ofpruch na|m. Möge biefer II. £eil: „Statifti! ber
H^robultion ber fdfweigerifchen ©ewerbe", welcher inte-
ïeffante ©inblide in unfere gewerblichen Verhältniffe
Ptoährt unb üiele Vorurteile gu befeitigen oermag, in
^rbörben unb Vereinen gebührenbe Verücffichtigung unb
freunblicbe Aufnahme fiuben!

2öie Sie bem Qa^reêbericbjt entnehmen werben, finb
wir bem im legten Sahre aufgetretenen Sdjwinbel be?

Verlauf? üon Schneebaüen»Soupon? (auet)

„fppbra"» ober „@etla"=©oupon? genannt), ber manche
©ewerbe» unb |>anöel?gefihafte in empfinblidjer Sßeife
fcljäbigte, mit allen gu ©ebote ftehenben Mitteln ent»

gegen getreten unb finb babei namentlich audi üotn
Schweiger. Uhrmadjerberbanb wirffam uuterftüljt worben.

Sene Mitteilungen im Sahre?berid)t lönnen wir
heute burch folgenbe, feit beffen Slbfaffung eingetretene
2j£)atfadE)en ergangen:

Vi? heute hofren mit 2lu?nahme Steffin? alle Santone
gegen ba? SchneebaltemSpfiem Stellung genommen,
fei e? burd) ein abfolute? Verbot, fei e? burch frie Unter»
ftetlung biefe? £>anbel? unter ba? fpaufiergefetj ober bie

Veftimmungen be? Strafreiht?. ®er Staat?rat üon
Steffin erllärt, er hdbe bem ©roffen (Rate einen @efe|e?=
entwurf betreffenb ba? Verbot be? SchneebatUSpftem?
üorgelegt. 3luf Slntrag be? eibg. Suftig» unb Voligei=
bepartement? hot ferner ber h- Vunbeärat unterm 19.
3uni 1900 bie bon gwei ©enfer ©ef<häft?häufern
(©horle? ®ro? & Sie. unb iponoré (Roche) gegen ba?
Verbot be? fpanbel? mit ScpneebalUSutfcheinen in ben
Äantonen ©enf unb Sern ergriffene ftaat?rechtliche Ve=
fchwerbe al? unbegrünbet abgewiefen, fo bah tt)atfäd)lid)
biefer §anbel im ©ebiete ber ©ibgenoffenfehaft nirgenb?
mehr gebulbet ift.

9Zun gilt e? aber nicht nur, biefem Schwinbel burch
gefehlidje unb poligeiliche Malnahmen Oorgubeugen unb
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Praktische Stätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waller Senn-Dotdinghausen,

XVI.
Band

Organ fur die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistcrvereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Seniester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 21. Juli 19«0

Früh z» Kett und früh heraus,
Dringt Frohsinn, Kraft unt» Gold ins Kans.

Schweiz. Kewervevereiu

Kreisschreiben Nr 181
an die

Sektionen des

Schweizer. Gewerbe > Vereins.

Werte Vereinsgenossen!
Der Jahresbericht pro 1899 nebst Jahresrechnung

wird den Sektionen in nächster Zeit zugestellt werden.
Wir empfehlen ihn fleißiger Beachtung. Es liegt in
der Pflicht und Ausgabe der Sektionsvorstände, den-
selben unter die Mitglieder zu verteilen. Bei Mehr-
bedarf werden auf Wunsch weitere Exemplare nachge-
liefert.

Wenn der Jahresbericht diesmal etwas später als
W gewohnter Zeit erscheint, so ist dies verschiedenen
Umständen zuzuschreiben, die bereits an der Jahres-
bersammlung in Zürich mitgeteilt worden sind. Wir
wollten dem Jahresbericht auch dieses Jahr eine größere
Arbeit beifügen, deren Vollendung erhebliche Zeit in
Anspruch nahm. Möge dieser II. Teil: „Statistik der
Produktion der schweizerischen Gewerbe", welcher inte-
Cessante Einblicke in unsere gewerblichen Verhältnisse
gewährt und viele Vorurteile zu beseitigen vermag, in
àhôrden und Vereinen gebührende Berücksichtigung und
freundliche Aufnahme finden!

Wie Sie dem Jahresbericht entnehmen werden, sind
wir dem im letzten Jahre aufgetretenen Schwindel des

Verkaufs von Schneeballen-Coupons (auch
„Hydra"- oder „Gella"-Coupons genannt), der manche
Gewerbe- und Handelsgeschäste in empfindlicher Weise
schädigte, mit allen zu Gebote stehenden Mitteln ent-
gegen getreten und sind dabei namentlich auch vom
Schweizer. Uhrmacherverband wirksam unterstützt worden.

Jene Mitteilungen im Jahresbericht können wir
heute durch folgende, seit dessen Abfassung eingetretene
Thatsachen ergänzen:

Bis heute haben mit Ausnahme Tessins alle Kantone
gegen das Schneeballen-System Stellung genommen,
sei es durch ein absolutes Verbot, sei es durch die Unter-
stellung dieses Handels unter das Hausiergesetz oder die

Bestimmungen des Strafrechts. Der Staatsrat von
Tessin erklärt, er habe dem Großen Rate einen Gesetzes-

entwurf betreffend das Verbot des Schneeball-Systems
vorgelegt. Auf Antrag des eidg. Justiz- und Polizei-
départements hat serner der h. Bundesrat unterm 19.
Juni 1900 die von zwei Genfer Geschäftshäusern
(Charles Gros à Cie. und Honorö Roche) gegen das
Verbot des Handels mit Schneeball-Gutscheinen in den
Kantonen Genf und Bern ergriffene staatsrechtliche Be-
schwerde als unbegründet abgewiesen, so daß thatsächlich
dieser Handel im Gebiete der Eidgenossenschaft nirgends
mehr geduldet ist.

Nun gilt es aber nicht nur, diesem Schwindel durch
gesetzliche und polizeiliche Maßnahmen vorzubeugen und
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entgegen §u treten, fonbettt audi namentlich bie be=

treffenben 33erfäufer unb SJlit^elfer jur fRecßenfcßaft ju
Zießen unb §ur fRüdoergütung ißreS unrechtmäßig ©r=
morbenen zu berßalten.

$u biefem $roede ßapen mir auf ©runb bon klagen
einer 2lnzaßl ©efcßäbigter ein präfubicierenbeS Urteil
gegenüber einer ber borgenannten firmen burch baS

©enfer ©ericßt ju ermirfen gefucßt. ®aS erftinftauj»
lidfe Urteil bom 30. Slpril 1900 ift ju unfern ©unften
entfeßieben morben, inbem ber bezügliche ®oupon=$erfauf
als null unb nichtig erUärt, bie ißerfäuferin zur fRüd=
erftattung beS SaufpreifeS unb zur Sezaßlung fämtlicher
Soften berurteilt mürbe.

28ir finb gefonnen, nunmehr auch gegenüber ben

übrigen ißerfäufetn folcßer ©cßneeballen=@utfd)eine in
anbern Santonen rechtlich borzugehen. 93ereitS ift zaßl=
reiches belaftenbeS fötaterial gefammelt; eS ift jeboeß
münfihbar, baß möglichft biete Säufer folcßer SouponS
bie fRüdforberung beS bezahlten fßreifeS geltenb madden,
bamit bie 53eftrafung ber 55erfäufer für ben betriebenen
©cßminbel fid) für biefelben reißt ßocß belaufe.

$u biefem $mede möchten mir bie ©eftionSoorftänbe
um tßatfräftige SRitmirfung erfudjen, in bem ©inne,
baß fie in ihrem SereinSgebiete bureß baS SRittel ber
gad)= ober Sofalpreffe einen Slufruf ungefähr folgenben
SußaltS erlaffen:

Snßaber bon ©uifeßeinen unb ©ouponS beS

©djneeballemoberfogenannten ,,©elIa"=ober|)ßbra=
©ßftemS merben in ihrem eigenen gntereffe aufge=
forbert, biefe ©ouponS, mit unterfcßriftlicßer 2lb=

tretung üerfeßeit, bis 1900 an nacßfteßenb
bezeichneten ©teilen zu Rauben beS ©eßmeizer.
©eroerbebereinS zu beponieren.

öeßterer ift gemillt, im fRamen ber Snßaber
gegen bie ißerfäufer biefer in feinem fcßmeizerifdien

Santon gebulbeten ©ouponS bie Slage auf iRüd-
erftattung be§ bezahlten SaufpreifeS geltenb z"
maißen. ®en beponierenben Säufern ermaeßfen
keinerlei Soften, bielmeßr haben fie SluSficßt, baS

Z- 3- ausgelegte ©elb zurüd zu erhalten.
ben Suli 1900.
ffüt ben iRorftanb beS ©emerbebereinS Y :

T)ie meiften fRebaftionen ober Verleger öffentlicher
Slätter merben moßl gerne bereit fein, im Sntereffe
ber ©aeße biefen Slufruf unentgeltlich zu beröffentlicßen
unb eoentueE aueß bie ©utfeßeine entgegen zu neßmen.
2US ©epotftellen bürften fieß am heften eignen : SRagazine
ober 33ureau£ im ©entrinn beS tRerfeßrS, fpeziell Üßrem
unb öijouterie©Jtagazine, .geitungSbureauj, tBucßßanb»

lungen ic.

Sebent beponierten ©utfeßein ober jeber ©utfeßein-
ferie muß ber Ofaine beS StißaberS mit genauer Slbreffe
beigefügt merben, bamit mir biefem ebentuell ben rüd--
geforberten töetrag zuriiderftatten förinen.

Snbem mir auf Sßre bereitraillige SRitßülfe zählen,
gemärtigen mir bie ßufenbung ber beponierten @ut-
fCheine an unfer ©efretariat bis fp'äteftenS ©nbe 2luguft b.3-

3)a fortmäßrenb bon neu zu grünbenben ^anbmerfer-
unb ©emerbeüereiiten ober RlerufSüerbänben an unS
©efueße gelangen um .Qufenbung üon ÜDhifterftatuten,
möihteu mir neuerbingS alle ©eftionSoorftänbe einlaben,
Zu biefem gmede unferm ©efretariate eine Slnzaßl
©i'emplare ißrer iRereinSftatuten, jofern foldje gebrudt
finb, zur Verfügung ftellen zu mollen.

®ie im SreiSfcßreiben 9?r. 180 Oom 18. ültärz 1900
angemelbeten neuen ©eftionen: ©emerbeoerein be§

©t. SmmertßaleS (@t. Smmer), 93erbanb bernifeßer
Seinenbleicßer unb SIppreteure (©iß in 2Borb), SBemifcber
fantonaler ©ißneibermeifterüereiu (©iß in $ßun) finb

PUMPEN
j DER VERSCHIEDENSTEN

SYSTEME

GAS &WASSER -LEITUNGEN.

REICHHALTIGE

MUSTERBÜCHER
GRATIS

SAMTLICHE ARTIKEL«
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entgegen zu treten, sondern auch namentlich die be-

treffenden Verkäufer und Mithelfer zur Rechenschaft zu
ziehen und zur Rückvergütung ihres unrechtmäßig Er-
wordenen zu verhalten.

Zu diesem Zwecke haben wir auf Grund von Klagen
einer Anzahl Geschädigter ein präjudicierendes Urteil
gegenüber einer der vorgenannten Firmen durch das
Genfer Gericht zu erwirken gesucht. Das erstinstanz-
liche Urteil vom 30. April 1900 ist zu unsern Gunsten
entschieden worden, indem der bezügliche Coupon-Verkauf
als null und nichtig erklärt, die Verkäuferin zur Rück-
erstattung des Kaufpreises und zur Bezahlung sämtlicher
Kosten verurteilt wurde.

Wir sind gesonnen, nunmehr auch gegenüber den

übrigen Verkäufern solcher Schneeballen-Gutscheine in
andern Kantonen rechtlich vorzugehen. Bereits ist zahl-
reiches belastendes Material gesammelt; es ist jedoch
wünschbar, daß möglichst viele Käufer solcher Coupons
die Rückforderung des bezahlten Preises geltend machen,
damit die Bestrafung der Verkäufer für den betriebenen
Schwindel sich für dieselben recht hoch belaufe.

Zu diesem Zwecke möchten wir die Sektionsvorstände
um thatkräftige Mitwirkung ersuchen, in dem Sinne,
daß sie in ihrem Vereinsgebiete durch das Mittel der
Fach- oder Lokalpresse einen Aufruf ungefähr folgenden
Inhalts erlassen:

Inhaber von Gutscheinen und Coupons des
Schneeballen-oder sogenannten „Gella"-oderHydra-
Systems werden in ihrein eigenen Interesse aufge-
fordert, diese Coupons, mit unterschriftlicher Ab-
tretung versehen, bis 1900 an nachstehend
verzeichneten Stellen zu Handen des Schweizer.
Gewerbevereins zu deponieren.

Letzterer ist gewillt, im Namen der Inhaber
gegen die Verkäufer dieser in keinem schweizerischen

Kanton geduldeten Coupons die Klage auf Rück-

erstattung des bezahlten Kaufpreises geltend zu
inachen. Den deponierenden Käufern erwachsen
keinerlei Kosten, vielmehr haben sie Aussicht, das

z. Z. ausgelegte Geld zurück zu erhalten.
den Juli 1900.
Für den Vorstand des Gewerbevereins I':

Die meisten Redaktionen oder Verleger öffentlicher
Blätter werden wohl gerne bereit sein, im Interesse
der Sache diesen Aufruf unentgeltlich zu veröffentlichen
und eventuell auch die Gutscheine entgegen zu nehmen.
Als Depotstellen dürsten sich am besten eignen: Magazine
oder Bureaux im Centrum des Verkehrs, speziell Uhren-
und Bijouterie-Magazine, Zeitungsbureanx, Buchhand-
lungen w.

Jedem deponierten Gutschein oder jeder Gutschein-
serie muß der Name des Inhabers mit genauer Adresse

beigefügt werden, damit wir diesem eventuell den rück-

geforderten Betrag zurückerstatten können.

Indem wir auf Ihre bereitwillige Mithülfe zählen,
gewärtigen wir die Zusendung der deponierten Gut-
scheine an unser Sekretariat bis spätestens Ende August d.J-

Da fortwährend von neu zu gründenden Handwerker-
und Gewerbevereinen vder Berufsverbänden an uns
Gesuche gelangen um Zusendung von Musterstatuten,
möchten wir neuerdings alle Sektionsvorstände einladen,
zu diesem Zwecke unserm Sekretariate eine Anzahl
Exemplare ihrer Vereinsstatuten, sofern solche gedruckt
sind, zur Verfügung stellen zu wollen. -

Die im Kreisschreiben Nr. 180 vom 18. März 1900
angemeldeten neuen Sektionen: Gewerbeverein des

St. Jmmerthales (St. Immer), Verband bernischer
Leinenbleicher und Appreteure (Sitz in Worb), Bernischer
kantonaler Schneidermeisterverein (Sitz in Thun) sind

s vfill V1N5L1!>505957ktt
951099/0.7105

0N/M5

5^^171.1095 6971X51.
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einftimmig aufgenommen worben. Sßir heißen biefelben
befiens willlommen!

3Rit freurtbeibgenöffifcßem ©ruß!
$ür ben leitenben SluSfcßuß:

Ser Sßräfibent: Ser ©efretär:
S. ©cßeibegger. Sßerner SrebS.

Urteit*- «nö $iifjmt»g0itlr«rfr<tgttttg«it+
(Slmtlidje Original*2JHtteituttgen.) jiacfibrucc »erboten

SMibimrtfdjaftlidje ©djule in ©urfee. ©obenbelege an 2Hofatf=
Plattenfabrif 9îoot nnb an Sllbifeer, Sßarquetier, ©eucttfee. £)adj-
arbeiten an ®ad)becfcrmeifter ©ottl. ©roß in Sujern. ©laferarbeiten
"n ®. Äaitftnann unb 21. SJieier, ©direiner in ©urfee. ©cpreiner*
arbeiten an ©ereinigte ©cpreiner uon ©urfee. ©ipferarbeiten an
jbtggtin u. ©fiertnnnn in ©urfee. SKalerarbeieen an ©oüarb u.
Imberg, 2>ialer in ©urfee. ©djlofferarbciten an ©. üodier, ©djloffer
in ©urfee. ©penglerarbeiten an Ii. 3mbad) u. ü. SBangler, ©pengter
m ©urfee.

©düilerIjaitS in ©t. ©allen. ®ntf)beiferarbeit an S. ©ortmann,
®ad)becter in ©t. ©aßen. ©peuglerarbeit an Sluguft ©djirmer unb
A Sr. ©aijjer, gtafdiner. ©libableitung an 3. ©. ©erger, glafdjner.
"erputjarbeit an 3of. ©aufer, ©ipfcrmeifter unb flau? ©enbel, ©au=
meifter. ©laferarbeit an fj. ©ecger=i)tietmann, 9t. Sunjinann u. ©o.,
unb @lafernieifter-3nnung, alle in ©t. ©allen.

$cil=S<malifation in ©ruggen an 36?- Dtüefcf), ©auunternepmer
•u ßacpen:©onmU bei ©t. ©alten.

ftantonefdjiilc ©djafffiaufcn. ©aufepmiebenrbeiten an ©ditnieb*
meifter ©tierlin in ©djciffbnufcn. Sieferung bon beforatiben ©lauer*
unfern an ©djloffermeiftcr Senbarb in ©cfjaffbaufen.

@d)ulgartcnciiifrici)igung ©itterborf. ©ementarbeit an Sileppi
'» ©ifdjofsjell. ©djloffernrbcit an ©b. Straub in ©ulgen.

©an jweier Jrottoirb in $uttot)l. Sîanalifation?arbeit an ©t.
llroppp in ©uttmpl. ©a. 40q m 9töbrcn (48 cm ®urcbmeffer) an
©nuunternebmer ©uebfer inÀû?nad)t; ca. 150 m 9töpren (30 cm
•ßurdimeffer) an ©urfparb, ©ementier in ffütid). ®rottoirranbfteine
uu 9täf u. ©lattmann irt yürid). ®rottoirerftcllung 9tegie.

iffiaffcrbcrforgmtg ©Kilon a. ö. Hjnr. ©ämtlidje Arbeiten an
me Sirma 9totbenbäu?ler u. ffret in fftorfepad).

©argucttliefcrung fiir §r. ©iidji in jraueitfelb an 3. ©citer,
wquetter, grauenfclb.

Äirdienbobencrftellung in ©fdfetb. ©efamtarbeit würbe über*
'tagen an ®ibilletti, Qür'icb III.

©au ber üinbenftrape in ©t. ffri&eit würbe an ©auunternebmer
•mramcr*©erfinger in ©t. ©aßen bergeben.

iîct*rd)tcïicîtcii.
©rhrcinerftreif tit SDÎi'inctjcn. 3n SRüncßeu ftaitöen

lut 15. Quli ungefähr 2000 ©greinet urtb ^olgbe»
utbeitunggmofdjiniften int Streif. @in großer Seil bet
mieitimeifter mußte bie SSerfftatt fcßließen, ba bie §o!g=
bearbeitungSgefcßäfte fein zugerichtetes Ipolg meßr liefern
'önnen. (Ser ©cßreinerftreif in gronffurt a. SR. bauert
UücE) nod) fort).

tëtrt SRamt, ber ein £>er,', für liebiirftigc alte §anb«
Werfer Ijatte, mar ber lefjtEjin Oerftorbene £>err fallen*

ber Befiper ber Ä'unftmöbelfabrif z" Stöln am
•Irtjein. @r hat in feinem Seftament 300,000 SRarf
feines ßinterlaffenen Slertoôgenë gut ©rric^tung eines
^rforgungSl)aufeS für bebürftige alte (panbmerfer be=

ü'uimt, bas ben Sîamett „Sacob ißallenberg'S îlrbeiter»
Üettn" erhalten foil. SBeitere 100,000 ÜJiarf gab er

èu beffen Unterhaltung unb 60,000 DJlarf für eine
^uterftühungSfaffe für Slrbeiter ber ißallenberg'fd)en
UQbrif. Sie ^infen üon 200,000 ÜDiarf beftimmte er
^üi Slnfauf mustergültiger SJÎobel für baS Sunftge*
toetbe=3Jhtfeum in ftöln.

'

SSamncfen tit 33afel. Sie priüate iöauthätigfeit ift
^yeblid) jurücfgegangeit, bagegen entfaltet ber Staat
®üie 33authätigfeit mie nod) nie jutior. @S finb fegt

|^i ®d)ull)äufer im 33au begriffen unb jmei anbete
)r<flulhausbauten roerben balbigft begonnen roerben.
ferner finb im 33au begriffen baS fftatlfauS, eine fêirdie,

i® ®rroeiterung beS @traüenbahnne|eS unb umfaffenbe
^Wfeenforreïttoneu. 1899 hotte baS 93aubepartement

eine SluSgabe üon granfett 4 964 696. 88 407»
Jier StaatSauSgaben. Ser iRüdgang ber priüaten

"uthätigfeit ift auf ben teuren ©elbftanb, baS Ueber*

angebot unöermieteter äBohnungen, bie hohs" Sanb=
preife unb Slrbeitslöhne surüdjuführen.

EBfiitwiefeit irt ©t. ©allen, (ftotr.) ©dhon im Sahre
1897 h«t ber hi^ftge ^onfumüerein einen neben
feinem ©efdjäftShauS an ber Seufenerftrahe gelegenen
Sauplah erworben, in ber 9Xbfidt)t, auf bemfelben einen
Neubau auszuführen, fobalb es bie tßerholtniffe er=
beifdjen foKten. Siefer gall ift nun eingetreten. Sie
Sofale unb Sagerräume im bisherigen ©efdjäftShaufe
genügen ben 3lnforberungen in feiner SSeife mehr.
Ser iöermaltungSrat hot baher burd) §errn Slrchiteft
§eene ein )ßrojeft für bie Ueberbauung jenes ißlaheS
ausarbeiten laffen, welches ber aufjerorbentlidjen @e=

neralberfammlung ber Slftionäre öom 13. 3uli unter*
breitet uttb üon biefer auch gutgeheißen würbe. Ser
für ben 9feubau geforberte Ärebit beträgt gr. 250,600,
ber Sauplah foftete gr. 23,500. SaS neue ®efd)äftS*
haus würbe befleißen aus einem ^eder*Untergefchoß
mit Sagerräumen für SSein unb Säfe, einem ÄeHer*
Dbergefdjoß mit Sagerräumen für SBaren; ferner bem

parterre unb einer I., II. unb III. ®tage. SaS @rb=

gefthoß enthält ein großes geräumiges ißerfaufslofal
mit SÉlagagin, fowie bie Sureauj für ben tßerwalter,
bie Ä'affa unb Buchhaltung. Sie I. ©tage erhält Sager*
räume, eüent. ein ©ihungSgimmer für ben BerwaltungS*
rat unb bie fêommiffionen. Sie II. unb bie halbe III.
©tage eüent. auch bie halbe I. werben §u ©efcßäfts*
räumen eingerichtet, bie üorerft leidjt unb gut üermietet
werben fönnen, jebod) immer wieber für eigene Sltaga*
Zinagegwede bienen werben. Sie zweite £>älfte ber III.
©tage enthält bie Sßoljnung für ben Verwalter. Ser
BerwaltungSrat berechnet bei Anrechnung eines mäßigen
9JtietzinfeS für bie felbft zu benußenben Sofalitäten für
baS üorliegenbe Bauprojeft eine iRenbite üon 4—47a
Prozent. A.

— Obwohl bie ©ticferei*3nbuftrie gegenwärtig mit
Aufträgen etwas mangelhaft üerfehett ift, entfaltet fid)
Zur 3eit in ber ©tabt @t. ©allen unb ißrer nädhften
Umgebung both eine ziemlich lebhafte Bauthätigfeit,
bie üorauSfichtlich bis zum SBinter anhalten wirb. 3m
SBeftguartier ber ©tabt würben bie Arbeiten für ben

neuen (Güterbahnhof fcfjon üor einigen SBodjen in Sin*
griff genommen unb eS finb babei jefjt fdjon zahlreiche
§änbe befdjäftigt. 3n nädjfter ÜRäße biefeS BaugrunbeS
haben einige fpefulatiüe Bauunternehmer umfangreiches
Serrain erworben, um baSfelbe ebenfalls zu überbauen.
SaS ehemalige grauenflofter unb fpätere ÄorreftionS*
bauS @t. Seonharb wirb foeben abgebrochen ; an feiner
©teile follen mehrere große Neubauten für ©efdjäfts*
ZWede erfteßen. Stahe babei befinbet fid) Der §ügel,
auf welchem fid) in einigen Saßren eine große römifiß»
fatholifcße Sirdße erßeben foil; mit bem Bau foil im
nädßften grüßjahr begonnen werben. Slucß ber Stofen*
berg beüölfert fid) immer meßr; nod) bor 10 Saßren
waren bie (Gebäube, bie bamalS au unb auf biefer
fonnigen Slnßöße ftanben, an beit giagern abzuzählen;
in weiteren 10 3aßren wirb eS borauSficßtlid) feßwer
halten, bort zu einem anftänbigen greife noiß einen
freien Bauplaß auSfinbig zu madßen. ©eitbem bie

©teinacßüberwölbung üollenbet ift, haben auch baS

SämmliSbrunnen=unb baSangrenzenbe Sinfebühlguartier
auf ber Cftfeite ber ©tabt ein ganz anbereS unb üiel
gefälligeres SluSfeljen erhalten; eine ganze (Reihe ftolzer
Sîeubauten ift bort an bie ©teile ber Sllten getreten.
SieSfeitS ift jeßt unter anbern baS neue ®onüi£tSgebäube
für bie ©(ßüler ber £>aubelS* unb BerfehrSfcßule im
Bau Begriffen; eS foil baSfelbe im näd)ften §erbfi be*

Zogen werben fönnen. Schreitet bie bauliche (Sntwid*
lung @t. ©aliens noch einige wenige Suh^e fo fort,
wie feit 1898 bis heute, fo wirb fdjon einzig beSwegen
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einstimmig aufgenommen worden. Wir heißen dieselben
bestens willkommen!

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:
I. Scheidegger. Werner Krebs.

Arbeits- und Aeferungslidertraguugen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Landwirtschaftliche Schule in Sursee. Bodenbelege an Mosaik-
Plattenfabrik Root und an Albitzer, Parquetier, Geuensee. Dach-
arbeiten an Dachdeckermeister Gottl. Groß in Luzern. Glaserarbeiten
an G. Kaufmann und A. Meier, Schreiner in Sursee. Schreiner-
arbeiten an Vereinigte Schreiner von Sursee. Gipserarbeiten an
Mugglin u. Estermann in Sursee. Malerarbeieen an Boßard u.
Amberg, Maier in Sursee. Schlosserarbeiten an G. Locher, Schlosser
>n Sursee. Spenglerarbeiten an L. Jmbach u. L. Wangler, Spengler
>n Sursee.

Schiilerhaiis in St. Galle». Dachdeckerarbeit an K. Portmann,
Dachdecker in St. Gallen. Spenglerarbeit an August Schirmer und
A. Fr. Gaißer, Flaschner. Blitzableitung an I. C. Berger, Flaschner.
Aerputzarbeit an Jos. Bauser, Gipsermeister und Hans Bendel, Bau-
Uteister. Glaserarbeit an F. Sceger-Rietmann, R. Kunzmann u. Co.,
und Glasermeister-Jnnung, alle in St. Gallen.

Teil-Kanalisation in Bruggcn an Jhs. Riiesch, Bauunternehmer
>n Lachen-Vonwil bei St. Gallen.

Kantonsschule Schaffhausen. Bauschmiedcnrbeiten an Schmied-
Meister Stierlin in Schaffhausen. Lieferung von dekorativen Mauer-
unkern an Schlossermeister Lenhard in Schaffhausen.

Schulgartcncinfricdigung Sittcrdorf. Cementarbeit an Fileppi
u> Bischofszell. Schlosserarbeit an Ed. Sträub in Sulgen.

Bau zweier Trottoirs in Huttwhl. Kanalisationsarbeit an M.
Croppy in Huttwyl. Ca. 40q m Röhren (48 om Durchmesser) an
Bauunternehmer Buchser in Kiisnacht; ca. ISO m Röhren (30 om
Durchmesser) an Burkhard, Ccmentier in Zürich. Trottoirrandsteine
uu Näf u. Blattmann in Zürich. Trottoircrstellung Regie.

Wasserversorgung Ellikon a. d. Thur. Sämtliche Arbeiten an
me Firma Rothenhäusler u. Frei in Rorschach.

Parguettlieferung für Hr. Biichi in Frauenfeld an I. Geiler,
Parquetier, Frauenfcld.

Kirchenbodknerstcllung in Pfäfers. Gesamtarbcit wurde über-
tragen an Tibilletti, Zürich III.

Bau der Lindenstraße in St. Fiden wurde an Bauunternehmer
Krämcr-Bersinger in St. Gallen vergeben.

Verschiedenes.
Schreinerstreik in München. In München standen

ttm 15. Juli ungefähr 2009 Schreiner und Holzbe-
^rbeitungsmaschinisten im Streik. Ein großer Teil der
mleinmeister mußte die Werkstatt schließen, da die Holz-
bchrbeitungsgeschäfte kein zugerichtetes Holz mehr liesern
'bnnen. (Der Schreinerstreik in Frankfurt a. M. dauert
t>uch noch fort).

Ein Mann, der ein Herz für bedürftige alte Hand-
werker hatte, war der letzthin verstorbene Herr Pallen-
5^3, der Besitzer der Kunstmöbelfabrik zu Köln am
Ichein. Er hat in seinem Testament 300,900 Mark
seines hinterlassenen Vermögens zur Errichtung eines
îsorgungshauses für bedürftige alte Handwerker be-

jstMmt, das den Namen „Jacob Pallenberg's Arbeiter-
heim" erhalten soll. Weitere 100,000 Mark gab er
hkr zu dessen Unterhaltung und 60,000 Mark für eine
llnterstützungskasse für Arbeiter der Pallenberg'schen
stabrik. Die Zinsen von 200,000 Mark bestimmte er

Ankauf mustergültiger Möbel für das Kunstge-
Werbe-Museum in Köln.

'

Bauwesen in Basel. Die private Bauthätigkeit ist
^heblich zurückgegangen, dagegen entfaltet der Staat
^Ne Bauthätigkeit wie noch nie zuvor. Es sind jetztài Schulhüuser im Bau begriffen und zwei andere
(pchulhausbauten werden baldigst begonnen werden,
steiler sind im Bau begriffen das Rathaus, eine Kirche,

w Erweiterung des Straßenbahnnetzes und umfassende
^r.aßenkorrektionen. 1809 hatte das Baudepartement
^m eine Ausgabe von Franken 4 964 696. 88 40"/»

^er Staatsausgaben. Der Rückgang der privaten
Mthätigkeit ist auf den teuren Geldstand, das Ueber-

angebot unvermieteter Wohnungen, die hohen Land-
preise und Arbeitslöhne zurückzuführen.

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Schon im Jahre
1897 hat der hiesige Konsumverein einen neben
seinem Geschäftshaus an der Teufenerstraße gelegenen
Bauplatz erworben, in der Absicht, auf demselben einen
Neubau auszuführen, sobald es die Verhältnisse er-
heischen sollten. Dieser Fall ist nun eingetreten. Die
Lokale und Lagerräume im bisherigen Geschäftshaus?
genügen den Anforderungen in keiner Weise mehr.
Der Verwaltungsrat hat daher durch Herrn Architekt
Heene ein Projekt für die Ueberbauung jenes Platzes
ausarbeiten lassen, welches der außerordentlichen Ge-
neralversammlung der Aktionäre vom 13. Juli unter-
breitet und von dieser auch gutgeheißen wurde. Der
für den Neubau geforderte Kredit beträgt Fr. 250,600,
der Bauplatz kostete Fr. 23,500. Das neue Geschäfts-
Haus würde bestehen aus einem Keller-Untergeschoß
mit Lagerräumen für Wein und Käse, einem Keller-
Obergeschoß mit Lagerräumen für Waren; ferner dem

Parterre und einer 1., II. und III. Etage. Das Erd-
geschoß enthält ein großes geräumiges Verkaufslokal
mit Magazin, sowie die Bureaux für den Verwalter,
die Kassa und Buchhaltung. Die I. Etage erhält Lager-
räume, event, ein Sitzungszimmer für den Verwaltungs-
rat und die Kommissionen. Die II. und die halbe III.
Etage event, auch die halbe I. werden zu Geschäfts-
räumen eingerichtet, die vorerst leicht und gut vermietet
werden können, jedoch immer wieder für eigene Maga-
zinagezwecke dienen werden. Die zweite Hälfte der III.
Etage enthält die Wohnung für den Verwalter. Der
Verwaltungsrat berechnet bei Anrechnung eines mäßigen
Mietzinses für die selbst zu benutzenden Lokalitäten für
das vorliegende Bauprojekt eine Rendite von 4—4chs
Prozent.

— Obwohl die Stickerei-Industrie gegenwärtig mit
Austrägen etwas mangelhaft versehen ist, entfaltet sich

zur Zeit in der Stadt St. Gallen und ihrer nächsten
Umgebung doch eine ziemlich lebhafte Bauthätigkeit,
die voraussichtlich bis zum Winter anhalten wird. Im
Westquartier der Stadt wurden die Arbeiten für den

neuen Güterbahnhof schon vor einigen Wochen in An-
griff genommen und es sind dabei jetzt schon zahlreiche
Hände beschäftigt. In nächster Nähe dieses Baugrundes
haben einige spekulative Bauunternehmer umfangreiches
Terrain erworben, um dasselbe ebenfalls zu überbauen.
Das ehemalige Frauenkloster und spätere Korrektions-
baus St. Leonhard wird soeben abgebrochen; an seiner
Stelle sollen mehrere große Neubauten für Geschäfts-
zwecke erstehen. Nahe dabei befindet sich oer Hügel,
auf welchem sich in einigen Jahren eine große römisch-
katholische Kirche erheben soll; mit dem Bau soll im
nächsten Frühjahr begonnen werden. Auch der Rosen-
berg bevölkert sich immer mehr; noch vor 10 Jahren
waren die Gebäude, die damals au und auf dieser
sonnigen Anhöhe standen, an den Fingern abzuzählen;
in weiteren 10 Jahren wird es voraussichtlich schwer
halten, dort zu einem anständigen Preise noch einen
freien Bauplatz ausfindig zu machen. Seitdem die

Steinachüberwölbung vollendet ist, haben auch das
Lämmlisbrunnen-und das angrenzende Linsebühlquartier
auf der Ostseite der Stadt ein ganz anderes und viel
gefälligeres Aussehen erhalten; eine ganze Reihe stolzer
Neubauten ist dort an die Stelle der Alten getreten.
Diesseits ist jetzt unter andern das neue Konviktsgebäude
für die Schüler der Handels- und Verkehrsschule im
Bau begriffen; es soll dasselbe im nächsten Herbst be-

zogen werden können. Schreitet die bauliche Entwick-
lung St. Gallens noch einige wenige Jahre so fort,
wie feit 1898 bis heute, so wird schon einzig deswegen
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